
EINL ADUNG

Gedenkveranstaltung anlässlich der Stolperstein verlegung 
für die Familie Ledermann/Citroen

Im Anschluss an die Verlegung der Stolpersteine für Franz Anton, Ilse Luise und Susanne 
Ledermann sowie Barbara Rodbell und Ellen Citroen im engen Familienkreis laden wir Sie 
herzlich zur Teilnahme an der feierlichen Gedenkveranstaltung ein.

Termin:  Donnerstag, 8. September 2022, 17 Uhr 
Ort:  Veranstaltungssaal der Villa Lützow in der Lützowstraße 28, 10785 Berlin

In Erinnerung an die Familie Ledermann/Citroen  

Bis zu ihrer Auswanderung in die Niederlande im Jahre 1933 lebte die Familie Ledermann/Citroen in Berlin. In 

der Genthiner Straße im Stadtteil Tiergarten wohnten Ilse Luise und Franz Anton zusammen mit ihren beiden 

Töchtern Sanne und Barbara Ledermann sowie deren Großmutter mütterlicherseits Ellen Citroen. Kurz nach der 

national sozialistischen Machtübernahme floh die Familie nach Amsterdam, um der antisemitischen Verfolgung 

zu ent gehen. Dort lernten sie die Familien Goslar und Frank kennen. Vor allem Sanne verband ab 1934 eine innige 

Freundschaft mit Anne Frank. 

Am 20. Juni 1943 wurden Ilse Luise, Franz und Sanne Ledermann in den von deutschen Truppen besetzten Nieder

landen verhaftet und in das Durchgangslager Westerbork gebracht. Von dort aus wurden sie in das Vernichtungs

lager AuschwitzBirkenau deportiert, wo die SS Sanne und ihre Eltern kurz nach der Ankunft ermordete. Ellen 

Citroen starb 1945 in BergenBelsen. Nur Barbara Ledermann überlebte. Bis zum Ende des Krieges war sie in 

Amsterdam im Widerstand aktiv und  wanderte 1947 in die Vereinigten Staaten aus, wo sie bis heute lebt.

Basierend auf der Initiative und den Recherchen der Angehörigen sowie des Heimatvereins Uedelhoven werden am  

8. September 2022 im engen familiären Rahmen fünf Stolpersteine für die Familie Ledermann/Citroen verlegt.

Wir laden Sie ein, im Anschluss an die Verlegung der Steine an einer feierlichen Gedenkveranstaltung in 

 Anwesenheit der Familienangehörigen teilzunehmen. Als Abschluss der Veranstaltung wird es einen gemeinsamen 

Gang zu den verlegten Stolpersteinen geben, an denen Blumen abgelegt werden können.

Es laden ein: 

Familie Ledermann/Citroen, Anne Frank Zentrum, Initiative »Jüdisches Leben und Widerstand in Tiergarten«

Es sprechen: 

ó  Gabriele Hulitschke (Initiative »Jüdisches Leben und Widerstand in Tiergarten«) 

ó  Ronald Leopold (Anne Frank Haus Amsterdam) 

ó  Mary Swartz (Botschaft der Vereinigten Staaten) 

ó  Sarah Richardson (Vertreterin der Familie Ledermann/Citroen)  

ó  Veronika Nahm/Mani Tilgner (Anne Frank Zentrum)

Musikalische Begleitung: Jewish Chamber Orchestra Hamburg

Aufgrund der begrenzten Sitzplätze im Saal ist eine Anmeldung erforderlich: 

Bitte schreiben Sie hierzu bis zum 5. September 2022 eine EMail an veranstaltung@annefrank.de

Die Veranstaltung ist teilweise in englischer Sprache.

Um das Tragen eines MundNasenSchutzes während der Veranstaltung im Saal wird gebeten.

Unter der Beteiligung des Projekts »Geschichte vor dem Schultor«

Fam
ilie Lederm

ann,  Am
sterdam

 1936 ©
  B

arbara Lederm
ann

Initiative Jüdisches Leben und Widerstand in Tiergarten

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung


